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Zur Hebung des Defizites: Mehr Reklame!

Briefe, die mich erreichten
oder; Kampf dem Verderb besänftigt das
Gemüt

«. wie Du Dich sicherlich noch
erinnern wirst, habe ich Dir im
vergangenen Jahr für Deinen Garten
eine Anzahl Pflanzen und Sämereien
zu verschiedenen Malen in kleinen

Raucher
Erhaltet die Gesundheit. Raucht mit

DENICOTEA
Zigaretten- und Cigarren-Spitzen!
In den Cigarrengeschäften erhältlich

Säcklein gesandt. Ich wäre Dir nun
dankbar, wenn Du mir die Säcklein
zurücksenden wolltest.

Kampf dem Verderb!
Heil Hitler!

Dein Freund .»

*

«... ich danke Dir auch dafür, dass

Du mir die Säcklein zugeschickt hast.
Ich sehe, dass Du dafür 1 Franken 60

Porto bezahlen musstest, was mir für
Dich leid tut. Aber tröste Dich, denn
ich musste hier 3 Mark Zoll bezahlen.

Beste Grüsse an Dich und Deine
Familie Dein Freund .»

Auszug aus einem Briefwechsel Schweiz-
Deutschland, von S. Kann auf Wunsch
notariell beglaubigt werden.

Der Unterschied
«Sie sind gar nöd so dumm wie Sie

usgsehnd!» seit der Herr Bünzli.
Herr Künzli nickt: «Stimmt, und

das isch der grossi Unterschied zwi-
sched eus!» Sako

Der Gast voll Vertrauen
Geht ins Restaurant Pfauen.

ZURICH Schauspielhaus
Tel. 22191 Otto Ruf, chef de cuisine
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